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Oesterreichisches Küstenland.
d r i e s t , 28. September. Schlag 6 Uhr Abends ist

die ostindische Post angekommen. I>» diesem Augenblicke hat

das großbritannische Dampfboot »Ardent,« mit der ostindi.

schen Post an B o r d , auf unserer Nhede )lnker geworfen,

nachdem es die Fahrt von AIer>,n,dria ill der beispiellos kur-

zen Zeit von 5 Tagen und 10 Stunden, oder in !30 S tun-

den zurückgelegt. Es hat daher am 23. gegen 8 Uhr Mor -

genS den Hafen von Alexandria verlassen, wo um 6 Uhr

desselben Tages daS Felleisen von Suez angelangt war.

Drei M inu ten , nachdem der »Aident« Anker gewor-

fen, befanden sich die Depeschen in dcm bereitstehendcN

Courierwagen und dieser in scharfem Trabe auf dem Wege

nach London.

W i e n .
Se, k. k. Majestät haben mic allerhöchster Entschlie-

ßung vom 26. Sept. d. I . dem k. k. Kämmerer, wirtlichen

geheimen Nathe, Besitzer mehrerer Orden, Feld-Zengmei-

ster l,»d commandilende» General in Inner -Oesterreich,

I l l yne» und Tyrol , Laval Grafen v. Nugent, das Incolat im

Herzogrhnme Kraiu mit Nachsicht der Taren allergnadigst

l l l verleihen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Encschlie«

jwng vom 26. Sept. l. I . den kreisamtlichen Conceptöprac-

tikanten, Heinrich Ot t v. Ottenkron, zum überzähligen und

unbesoldeten Kreis - Commissar in Böhmen allergnadigst zu

ernennen geruhet.

Se . t. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

s;»ng vom 26. Sept. l. I . den überzähligen und unbesolde-

ten Kreis-Commissar in Tyro l , Alfted Grafen Desenfans

d'Avernas, zum überzähligen und unbesoldeten Gubernial-

Secretär bei dem steyer,nä:kischen Gubernium allergnadigst

zu ernennen geruhet.

Die k. k. Scudien-Hof-Commission hat eine ao, k. k.

Gymnasium in Gitschin erledigte Grannnatical. Lehrerstelle

dem Supplenten derselben, Carl I a n d a , verliehen.

u n g a r n.
P e s t h , 29. Sept. Vor einigen Tagen wäre hier beinahe

eine ganze Familie, aus l l Personen bestehend, einer teufli-

schen Bosheit zum Opfer gefallen. Der Bewohner eines jener

kleinen Hänschen am Blocksberge hatte diese Familie — deren

Broterwerber ein armer blinder Mann durch eine Drehorgel

sich und seine Angehörigen auf kümmerliche Weise zu ernäh-

ren suchte — als Afterpartei bei sich. Cm langgenährter Haß

suchte sich endlich Luft zu machen, und den, eigentlichen Be-

wohner — ebenfalls ein alter Ma i ' , , — gelang es, diese

Familie, der er in einen Topf, worin Rindsieisch gekocht

wurde, Stechapfelbeeren (8 l rnmnnlum) warf, zu vergiften.

Die Wirkung dieser Teufelssuppe war entsetzlich, indem die

ganze Familie in g'.äßliche Convulsionen, die an Wahnsinn

gränzten, verfiel. Augenblicklich herbeigeholte ärztliche Hilfe

suchte den weiteren Wirkungen des Giftes Einhalt zü thun,

und es wäre nur noch zu wünsche», das; es der Thätigkeit

des Arztes gelingen möge, die Gefahr gänzlich zu beseitigen.

Der beispiellose Verbrecher wurde eingezogen.

Dem «Journal des österr. Lloyd" vom 6. October

entlehnen wir folgenden Artikel aus U n g a r n vom l . d. M / Wie

in Galizien, so hat auch in verschiedenen nördlichen Comitaten

die Kartoffelkrankheit so schnell um sich gegriffen, das; der

Ertrag vieler Felder völlig vernichtet ist. Beim Ausgraben

fand man nur kleine faule Knollen; große Kartoffeln sind

nirgends zu sehen. Der Charakter der Krankheit äußerte sich

nicht allenthalben gleich; in einigen Gegenden ging das Kraut

in eine Art Gährnng und die Knolle in Fäulnis; über; in an»

deren zeigte sich an der Kartoffel eine harte Kruste, bei deren

Ablösung sich jedoch weit mehr Mehlstoff im Innern, als

sonst zeigte. — Die Theißreguliinng gehört nun nicht mehr

zu den frommen Wünschen. Die NegulirungSarbeiten haben

an vielen Orten schon begonnen, und an anderen werden sie

dieser Tage in Angriff genommen werden. An Geldmitteln

wird es dabei nicht fehlen, da bereits 360,000 fl. zur Ver-

fügung stehen; nur wäre, wie die »Pesther Zeitung" sagt,

gute Witterung und eine andauernde Theilnahme, Regsam»

keit und Obhut von Seite der Gesellschaften zu wünschen,

damit die begonnenen Arbeiten ohne unnütze Geldverschwcn»

dung und zweckmäßig bewerkstelligt werden. Das genannte

Blat t drückt sein Staunen aus, daß trotz der allgemeinen

Klagen über Noth und der sich darbietenden Gelegenheit zu

einem guten Lohne, noch Mangel an Arbeitern an manchen

Puncten ist, wo 3 bis 4000 Menschen Beschäftigung fin-

den könnten. — Das zur Beschissung des Plattensees be-

stimmte Dampfboot „Kisfaludy" wurde am 2 l . v. M . in

Füred feierlich vom Stapel gelassen. Es äußerte sich bei die-

ser Gelegenheit eine allgemeine warme Theilnahme an dem

patriotischen Unternehmen, dem wir von Herzen den ersehn-

ten Erfolg wünschen.

D a l m a t i o n.
R a g u s a , den 2 l . September. Die Anwesenheit S r .

kaiserl. Hoheit, des Herrn Erzherzogs Fried, ich, Befehlshabers

der im Hafen von Gravosa vor Alil>r lic^-nden Eöcadre,

war der Anlas; zu ungewöhnlicher festlicher Bewegung in

dieser Stadt. Verschiedene Aeußerungen der öffentlich"' F>eu-

de, darunter cine allgemeine Beleuchtung d.-i Stadt lind

der auf der Straße von Gravosa liebenden Häuser und

der griechischen Kirche fa.,den bei di.f.r Gel.g.'"h.it S t a l l .
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Der dln-chl. Herr Erzherzog geruhte emer Tafel bei

dem Kreishauptmann, Freiherr» v. Nosner, so wie einer

zweiten bei dem Bischöfe dieser Diöcese, Mons. Iederlmich,

beizuwohnen.

Der Geburtstag Ih rer Majestät, der regierenden Kai-

serin, wurde von S i ' . kaiserl. Hoheit mit ungewöhnlichem

Pomp gefeiert. Von Sonnenaufgang bis zur anbrechenden

N.icht waren sämmtliche Kriegsschiffe mir Flaggen lind W im-

peln festlich geschmückt. Der Hr . Bischof hatte sich aus

eilieilem Antriebe a» Bord der Fregatte begeben, wo er das

heil. Meßopfer verrichtete und «ach dessen Beendigung un-

ter den, Donner der Geschütze sämmtlicher Kriegsschiffe die Am-

brosiam'sche Lobhymne anstimmte. Wahrend deö von S r .

kaiscrl. Hoheit an Bord der »Bellona" veranstalteten Ban-

ketts, zu welchem die ersten Civi l - , Militär-- und geistlichen

Autoritäten waren geladen worden, wurde der auf die lange

Erhaltung Ihrer Maiestar von dem Herrn Kreiöhauptniann

ausgebrachte Toast mir Kanoneusaloeu begrüßt.

Am Abende beehrte der dlU'chl. Herr Erzherzog eine

Tanz-Soir«e beim Herrn General und Brigadier Neiche

mit Höchst sciner Gegenwart und am gestrigen Tage fand zu

Ehren S r . kaiserl. Hoheit beim Herrn Kreishauptmanu ein

großes Banrett Stat t .

Nömischo Staaten.
R o m , den 21 . September. Gestern ertheilte Se.

Heiligkeit hergebrachlermasien der Prozession einer Brüder-

schaft, welche am päpstlichen Pallast auf dem Quirinal vor-

beizog, den Segen. Zahlreiche Zuschauer standen im Iunern

des Palastes versammelt. Als der Papst erschien, waren sie

<m Begriff, in die gewohnten Beifallsbezeigungen auszubre»

chen. Da er indes; eine leise Bewegung mit der Hand

machte, so gelang es ihn,, einen Augenblick die Masse zube-

sch vichcigin. Alles verhielt sich still und ruhig, wie es der

heiligen Handlung angemessen war.

R o m , 2 l . Sept, I m Pallast des Qulrinals versam-

melte Se. Heil. diesen Morgen das Collegium der Cardinale

zu cinem geheimen Consistorium. Nach kurzer Allocution er-

suchte dcr Papst dasselbe un, die C'rch-ilung nachbenannter

Bi'Nhmner an die von ihm vorgeschlagenen Prälaten: das

Erzdisthum von Inconium (m inli-Iil»!«) iu Lycaonicn,

vacant durch Mous. Geissels Nachfolge im Lrzbischum Köln,

ward dem bisherigen Bischof von Anagni im Kirchenstaat,

Mons. Annovaz^', verliehen. Monsiguor Trucchi, zeither

Mitcx.nninator des römischen Clerus und Vorsteher der Mis-

sion des heil. Vincenzo a Paolo, wurde Bischof von Anagni

mit eiuem jährlichen schalt von 4000 Gulden. Das Bisthum

von Macerata und Tolentino im Kirchenstaat, vacant durch

den Tod Mons. Telom's, erhielt Mons. Clement!-mil einem

Iahrgehall von 4000 Gulden. Das durch die Wahl Cardi-

ual Mastai's zum Papst erledigte Bisthum von Imola (das

alte Forum Cornell,) verlieh Pius IX. dem Mons. Baluffi,

In den Ichren 1839 — 1843 apostolischer Nuntius in

N.' i, - Granada und Verfasser des Wer t s : „l'Hmui-n-» un

ssiol-no «^<^ns>!il.« Dic Pfründe von Imo la tragt jährlich

über 20,000 Gulden ein. Äon andern cbcu jetzt officiel ge-

wordenen Ernennungen erwähnen wir diese: An Mons. Ba -

luffi's Stelle rr<u als Secretär der Congregation der Bi»

schöfe Mons. Lucciardi. Präsident der Comarca di 3loma

ward Mons. Conventati. Mons. Corbol«.-Bassi ward zum

Substitute« des Staatssecretariats erster Section, Mons.

Santucci für die zweite Section ernannt. Mons Sorag.ua

ist jetzt Secretär der Consistorialcongregation. Mons. Peinini

N'ard Oberaufseher der Archive. Mons. Camil la ist der für

eine Generalrevision niedergesetzten Congregation beigegedcn

worden. Mons. Vicci ist unter die Votanceu der Segnatura

(des obersten römischen Gerichtshofs) aufgenommen. I m

Consistorium erbat der Papst noch das Pal l ium für Mons.

Hassun, armenischen Erzbischof.-Primas in Constantinopel,

uild für Mons. Garcia Pelaez, jetzt Erzbischof von G u ^

timala.

I t a l i e n .
N e a p e l , 22. Sept. Morgen setzt sich ein mobiles

Corps von beiläufig l2,000 Mann, mit allem Lager- und

Kliegszeug versehen, über Salerno und Edoli nach der Pro-

vinz Basilicata in Marsch, um in der Gegend von Potenza

Waffenübungen im Großen auszuführen. Der Nückmarsch

geschieht über Mol isc, ungefähr in drei Wochen. Der Ko«

nig mit einem zahlreichen Generalstab folgr in weuig Tagen

dein Corps, um die tactischen Evolutionen selbst zu leiten.

Unter ihm werden die Generale Desaugez, Lecca und Sta-

tella befehligen. Die Königin begleitet ihren Gemahl.

D e u t s c h l a n d .
M ü n c h e n , 2. October. I I , M M . , der König lind

die Königin, sind gestern nach 9 Uhr Abends zu allgemeiner

Freude im besten Wohlseyn wieder hier eingetroffen. — Ge-

stern Abend traf hier aus Mühldorf die bctläbeilde Nach^

richt ein, daß daselbst an diesem Tag, Morgens 8 Uhr, unser

hochwürdigster Erzbischof Lothar Anselm, aus dem freiherr-

lichen Geschlecht v. Gebsattel, im 86sten Lebensjahr, mit

Tod abgegangen ist. Der ofr geäußerte Wunsch des verehr-

ten Kirchenfürsten: in seinem Berufe zu sterben, war in Er-

füllung gegangen, denu noch Tags zuvor hatte er in der

Pfarrkirche zu Mühldorf das Sacrament der Firmung ge-

spendet. Die milde, echtchristliche Gchnuung, die der Verbli-

chene in seiner hohen Stellung bethätigte, und seine gränzen-

lose Wohlthätigkeit werden sein Andenken iu Mimchei, d ^ . .

eilid erhalten.

Aus Mecklenburg. Streliß macht die neueste Nummer

der Criminal - und Polizei - Zeitung eine interessante M i t -

theilung über die Anwendung der Berzelius-Schreiber'schen

Cur für Branncweintriüker (wovon bereitS in unsern frühern

Blätter» Meldung geschah) in einem dortigen Armen- und

Strafhause. Der Trunkenbold erhält bei dieser Cur durchaus

nichts anderes zumGttränke, als Wasser mir Branntwein ver-

mischt, und eben so werden ihm auch alle Speisen mit

Branntwein verdünnt. Nach fünf Tagen wird ihnen, nach

der Versicherung dieses Berichtes, der Genuß dieser Lebens

mittet schon höchst beschwerlich und bei der Fortsetzung der

Cur der Branntwein für immer verleidet.

Der «Schw. Merkur« schreibt aus S t u t t g a r t vom

2L, September Mittags 12 ' /^ Uhr: So eben fuhr die erste
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Locomotive nut einem angehängten Personen - »md elnem

Packwagen von Cannstatr aus auf den Bahnhof hin- cm. I , ,

den nächsten Tagen sollen weitere Probefahrten gemacht,

und sofort die Bahn den, regelmäßigen Betriebe übergeben

werden.

D ä n e m a r k .
Nach dem dänischen Blatte »Dannevirke" ist die I n .

sel Araoe, Oberamts Hadersleben, voi, der Wanderratte

überzogen worden. Millionen dieser Thiere haben das kleine,

uur von 3U Familie» bcivohnte Eiland überschwemmt. Sie

h.,bcn der 5^orn - und Heuernte nnendlichen Schaden gethan

lu,d die Kartoffelernte fast vernichtet. Selbst die ohnehin

» n ^ zahlreichen Bäume der Insel sind von ihnen untergra-

ben und dic Wurzeln derselben abgenagt. Ans ihren weit-

läufigen Vorrachökammcrn ist das Korn scheffelweise wieder

ausgegrabeu worden. Bereits nähern sie sich mit der balter

»ocrd^ioe» Jahreszeit allf bedrohliche Weise den Häusern

und Menschen.

Frankreich.
P a r i s , den 24. Sept. Die würdige, besonnene und

gemäßigte Haltung der deutjchen Presse in Betreff der spa>

Nischen Heirathüfrage macht hier einen sehr guten Eindruck

und wird selbst von der Deutschland sonst nicht freimdlich

gesinnten »Presse« anerkannt.

Es scheint ganz bestimmt, daß die Vermahlung'des

Herzogs v. Montpeusier in Frankreich durch eine allgemeine

Amnestie für alle poliiische Verurtheilten bezeichnet werden

wi rd , zu der im Justizministerium bcreits alle Voranstalten

gerroffen werden. Auch für Spanien war eine ahnliche Maß-

regel beantragt, die aber nun, nach der Flucht des Gra-

fen von Momemolin, wohl vor der Hand lMlcrbleiben

dürfte.

P a r i s , den 25. September. Nach einem ministeriel-

le!! Marseiller B l a t t , dem „Courier," waren die Sachen

w Marocco anf den Punct gediehen, daß- cS zwischen dem

Kaiser und ?lbd. el-Kader zmi, offenen Bruch kommen

müßte. Große Vorbereitungen seyen von beiden Seiten gemacht,

besonders werde von dem Emir eine ganz unglaubliche Thä-

tigkeit entwickelt, daher ihm auch aus den siitferncesten Thei-

len des Reichs Hilfeselidmigcn geworden. Abderrhaman, in,

Begrif f , sein V a ' tont zu spielen, habe die bewaffnete T a -

zwischenkunft Frankreichs nachgesucht, es sey ihm aber nur

versprochen worden, daß man einen ansehnlichen Heerhaufen

an Algeiiens äußerster Wcstgränze zusammenziehen wolle,

lim Abd - cl-Kaderö Truppen, im Falle ste auf dein an-

dern Ufer der Tafua cine Niederlage erlitten, den Rückzug

abzuschneiden, Uebel Haupt habe Frankreich, ohne sich zu un-

»inttelbarem Einschreiten zu verstehen, die Verpfiichtung über-

nonim.'ü, seinem Verbündeten jede Art von Unterstützung

zukommen zu lassen; schon sey eine Batterie von sechs Feld-

stücken auf dem Weg nach Toulon, wo sie am 27. Sept.

eintreffen müsse, um am folgenden Tage nach Algier einge-

schifft zu werden, und ohne Zweifel werde General Cavaignac

sich beeilen, sie den Maroccanel'n zu übergeben, wenn liicht

elwa die Regierung eS vorziehe, ste diiect nach Tanger zu

schicken. B e l jeden, Geschütz befinde sich ein französischer Ka«
nonier, und diese Soldaten würden in den Dienst des Kai-
sers von Marocco treten.

Das ,. Iournal von Havre« gibt eine Neihe Details

über die polizeilichen Maßregeln, welche getroffen worden

sind, die Sicherheit der Neise des Herzogs von Montpen--

sier, besonders auf spanischem Boden, zu garanciren, und

fügt dann hinzu: Zu Madrid ist alles so gerichtet, als

werde die Doppelvermählung unfehlbar an, ! 0 . October

Sta t t finden. Inzwischen scheint es, England habe erklärt,

es werde zn der Montpensier-Heirath nur unter der Bedin-

gung einwilligen, daß die In fan t i l , ihren Rechten auf die

spanische Krone feierlich entsage. Wird diese Eoncession ver-

weigert, so soll Herr Bulwer vor dem 10. October Madrid

verlassen und nach Cadix abreisen, um sich an Bord eines

englischen Schiffe) zu begeben. Dieß wäre die erste öffentli-

che Protestation Großbritanniens. M a n wil l wissen, es würe

den einige andere folgen; sobald Herr Bulwcr sich vom spa^

Nischen Boden entfernt haben wird, sollen auf mehreren

Puncten iusurrcciionelle Bewegungen ausbrechen; die Honig-

monate dcr beiden Töchter Ferdinands V I I . könnten somit

leicht unangenehm gestört werden." — (Dagegen spricht der

Londoner ,Standard« von, 26. September die Zuversicht

aus, Lord John Russell werde den kriegslustigen Palmer?

ston, der England übel- die spanische Heirach mit Fiantreich

in Zerwürfnis; bringen wolle, in Ordnung zu hallen wissen;

Lord Grey, der ( in, December v. I . ) so sehr dagegen war,

Palmerston den gefährlichen Posten in, auswärtigen Depar?

tement anzuvertrauen, werde ihm beistehen, den Feiergeist

zu zahmen.)

Marschall Vugeaud hat Befehl erhalten, ohne Ver»

zug nach Algier zurückzukehren, wo seine Anwesenheit durch

die Verwickelungen in Marocco nöthig geworden.

S p a n i e n .
Die Cortes weiden erst nach dem Vollzug der Dop-

pelhcirath aufgelöst weiden; ihre Anwesenheit soll den Glanj

der Festlichkeiten erhöhen. — Am 23. Sept. sind sämmtli-

che Madrider Oppositions - Blätter, „Eco del Comercio,«

«Elamor publico," »Espectador,« »Nnevo Espectador« und

»Espannol« letzteres wegen Aufnahme eines Artikels der

»Times,« mit Beschlag belegt worden.

C'5 ist eine Courier. Linie zwischen Madrid und der

spanischen Gränze elngeuchtet worden; l»a» wird dadurch,

nnter Beihilfe des Telegraphen von Bayonne aus, in drei,

mal 24 Stunden zn Paris Nachrichten vom Herzog von

Montpelisier erhalten können.

Nachrichten aus M a d r i d vom 25. September zu

Folge, hat sich der französische Botschafter, Graf Bresson,
an diesem Tage i i , den Pallast begeben und förmlich ge-

worben um die Hand der Infant in Donna Luisa Fernanda

für den Herzog von Montpensier. Die von der K ö n i M , der

Kömgin-Mucrer und der Infaon'n auf die Anreden des Gra-

fen Bresson ertheilten Amwo<t,<> lautete» jl'/wumend. —

Graf Bresson hat an dies«« 3>,,je i0,<?00 Fr. an hie Ar-

men zu Madrid rertheW» lassen.
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Großbritannien und Ir land.
Der »Oesterreichische Beobachter« vom 7. Oct. berich-

tet aus L o n d o n vom 29. Sepr . : I n der am Sonnabend

zu Windsor gehaltenen Geheimrathssitzung wurde der anwe-

sende Erzbischof von Canterbury auswiesen, die Formel ei-

«es Gebetes um Abhilfe der gegenwärtig m einigen Theslen

des vereinigten Königreichs herrschenden Noth zu entwerfen.

Der „Liverpool Albion« meldet, daß die Regierung be-

schlossen habe, alle verfügbaren königlichen Dampfschiffe zum

Transport von Lebcnsmitteln aus den englischen und schotti-

schen Häfen nach den nothleibendsten Bezirken I r lands zu

verwenden. Dasselbe Blat t meint, oaf; in Folge der zahl.-

reichen und ansehnlichen Bestellungen von Ma is« und Kar-

toffelmehl, welche nach Amerika abgegangen wären, der Le-

bensmittelpreis in wenigen Monacen weit niedriger seyn wer-

de, als jeßt. Sobald die Vorräthe aus Amerika ankämen,

werde man sie gleich auf Negierungsdampfbooten nach den

verjchiedenen irischen Häfen verschiffen.

Au? I r land wird über neue Gewaltthällgkelten an

mehreren Puncten berichtet. Ein zahlreicher Haufen Feldar-

beiter kam neulich von Shenagorry nach der Stadt Cloyne

und plünderte die M e h l - und Lebensmittelladen. D a die

Bäcker sahen, das; jeder Widerstand vergeblich seyn werde,

so gaben sie selbst, um nur nicht größeren Schaden zu er-

leiden, ihre Lebensmitteloorräthe Preis. Zu Castlemartyr si'e<

len Erccsse ähnlicher Art vor. Nach ^oughal mußten Trup-

penoerstäikungen zum Schuhe der dortigen Hafenvorräthe

abgeschickt werden. — Der »Cork Eraminer« erzählt, daß

die Magistratspersonen der Grafschaft Waterford, als sie zu

Claslcnom nach gepflogenen Berathungen auseinander gingen,

durch einen Volkshaufen von etwa 30l)t) Mann mit Stein-

würfen angegriffen wurden. Besonders hatte die Menge es

auf den Grafschaftslieutenant, Lord Smar t dc Decies, ab-

gesehen , der übrigens sehr human ist und auf scinen K ü -

ten, viele Arbeiter gegen reichlichen Lohn beschäftigt. Die

-'Dragoner musiten unter dein Steinhagel einen Angriff ma-

chen und mehrere Leute aus dem Volke, so wie auch einige

Dragoner, wurden verwundet. — Aus Cavan erfährt man,

daß die Landleute der Grafschaften Cavan und Meath scha-

renweise zu den Gutsbesitzern ziehen und augenblickliche Be-

schäftigung verlangen, wobei sie erklären, daß sie außerdem

stehlen oder verhungern müßten. — Zu Dublin 1st man all-

gemein der Ansicht, daß das Parlament spätestens Anfangs

December zusammentreten müsse, um die beunruhigende La-

ge I r lands in Erwägung zu ziehen und auf Mi t te l zu si„.

nen, wie die zur Ernährung des irischen Volkes für öffent-

liche Arbeiten zu votirenden Summen in einer für die Zu»

kunft nutzenbringenden Weise verwendet werden können, l ln -

laugbar ist die Noth in vielen Grafschaften hoch gestiegen

und schleunige Hilfe durchaus erforderlich.

Graf Montemolin befindet sich noch zu London; rr

hatte im Brunswik-Hote l eine Besprechung mit Ludwig

Buonaparte. Cabrera hat sich nach Spanien eingeschifft

VlnßlanV «ttd Polen
S t . P e t e r s b u r g , 22. Sept. Die kaiserliche Fa-

mil ie, welche zehn Tage auf der Ielagin - Insel residirte,

hat sich am Sonnabend nach Zarskoje-Selo begeben, wo-

selbst sie einen Theil des Heibstes zu verbringen beabsichtigt.

I n der vergangenen Woche traf der Prinz Alexander von

Hessen hier ein. Der Großfürst Michael wird täglich erwar-

tet, um Thcil an den Manöver» der Garde zu nehmen, die

mit dem 5. October zwischen hier und der Festung Schlüs-

selburg ausgeführt werden sollen. — Unser Hcrdst hat höchst

unfreundlich mit empfindlicher Kühle und häufigen NegM-

schauern begonnen.

Aus W a r s c h a u wird der »Breslauer Zeitung« Be-

schrieben: „Nach einem neuern polizeilichen Erlaß müssen alle

Aushängschilde der Kaufleute, Handwerker lc. binnen l 4

Tagen in russische Sprache umgeschrieben seyn. Es ist dieß

keine geringe Calamität, in welche die Bevölkerung von

Warschau geräth, da ein großer Thcil derselben noch gar

nicht russisch versteht, und doch werden solche polizeiliche Ver-

fügungen mir allem Nachdrnck verkündet. I m Betretungs-

fall unterliegt jeder einer Strafe, die willkürlich bis zur per,

sölllichen Haft gesteigert werden kann.«

G r i o ch o n l a u d.
A t h e n , 13. Sept. Aus S y r a wird geschrieben, das;

die von dein Sohne des englischen Gesandten in Athen, Namens

Lyons, commandiere englische Brigg Sircnc vor Kurzem in

der Nähe der Insel Ehios gegen 60 Seeräuber aus der

Zahl derer ergriffen habe, welche vor einiger Zeit den Ar-

chipelagus so unsicher machten. Die Nachricht hac nuter dem

Handelsstande große Freude hervorgebracht.

Osmanisches Meich.
Constan t i n o pe l , den 16. September. I r a Giam-

battista, der Mönch vom Berge Karmel, der für sein Klo-

ster i» Deutschland sammelte, kam Soimabcnd hier an und

setzte Tags darauf seine Neise nach Syrien fort.

Die Spazierfahrten der eleganten türkischen Frauen-

welt am Scriacikerplatze, sind im dießjährigcn Namasan sehr

in Aufnahme. Vor dem sehr besuchten Kassehhause in der

Ecke jenes Platzes, nahe dem Eingang der Bajesids-Mo-

schee, durften für Zuschauer keine Stühle ausgestellt blei.-

ben, weil ein großer Theil der zufahrenden Wägen harr

daran vorüberzieht; eine polizeiliche Maßregel, die gewisi

nicht auf Betrieb der Frauen getroffn, wurde, dereu An.

sprüche auf Eleganz im Gegentheile nach der vorschrcitenden

Verdünnung ihrer Schleier bemeßbar sind.

B r a si l i o n.
Der „Oesterc-cichische Beobachter« von, 5. Occobcr mel-

det Nachstehendes: Berichten aus N i o de J a n e i r o M ^ L

ge, war Ih re Majestät die Kaiserin von Brasilien am 29.

Ju l i um 6 ' ^ Uhr Nachmittags von einer Prinzessin glück-

lich entbuüdl'N worden. Das Befinden sowohl der hohen

Wöchm'i'M, als der ncugebornen Prinzessin war beim Ab-

gange dieser Nachrichten das erwünschteste.

Verleger: Ig.»az Alois Edler v. Kleiumayr.
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A e r a r . D ^ m e s t .
O b ! ! ^ ^ l ! 0 . . e „ de? S la< i?e l ü . M ) ( Ü . M . >

v, D t i ' l l r r e i c h U l i t l l uil i) / ^ u H ! ' ^ l i — ^
ol> der <5!i!,S. uo>! Böh> « ;u ' »I» » . l — —
n><». M a h r e n . Zck le» ) zu , >!4 > , ^ »» —
sle>,, S tey l> ' !»a rk , ) lärü< "» >u , « . « 5 5 —
t e n . K r a i n . Görz unl) l ^ u l Z j ^ ^ . l 45 l ,ä ^
»"«'s W . Oberk . A ln les < 1

v a - i f . A c i i e i r i ^ t u c t , 56» lu «Z,. M .

Pfa»ddnefe t̂ er ^alizisch > sl.ilidischen Cr«>
dil , A l l i^ I t ^u 4 pCc- fur ,oo fi. (HM., »oo fi. in C. M .

^ . R. N a t t o t i e h u « F e n .
I n Wien am 7. October 18' l«.

75 . 8 l . 35 . 7^ . ^ > .
Die näcbl'ie Zicliilng w i ld am 17. ,Dclob»'r

^ remven « Änzrige
der hier A i» lj ek 0 m »neue n l, >, l> ?lb gereif ten.

Den 5. October !846-
Hr. Alois Hussa, Dr. be, Medicin, u. Professor,

fammr Fia l l , von Klag^nfult nach Trlcst. — Hr. Io>
ha»» Meckcl, Doctor u. Professor, von Gray nach
Triest. — Hr. 7l,ev Straubmgcr, k. t. P.'i'imel^r,
— u, Hr. Joan Pawloff, russ. General ' Major, bei.
de voi, Wien nach Trlcst. — Hr. Stephan Hcrbelt,
engl. Eo,l,n.; — Hr. Wilhelm Lchzen, hiinor«. Schay»
rath, — u. Hr. ?lnast. Dmiulos, Handlunstsageilt,
alle 3 voi, Trieft nach W<en. — Hr. Emanuel Ma-
nuk.Bey, GutZbellyer, von Gör; «ach Wien.

D,n 6. October. Hr. Luigi Ghirardlni, k. k. I n .
genieur, von Wien r.«ch Verona. — Hr. Carl Pr i -
mave>1, Handels»,., r>o» Wien nach Trieft. — Hr.
Demetel- Va^^ Handelsm., von Wien nach Padua. —
Fr. Gabr,cle Bchncller, Hofrachs - W'twe, von Gray
nach Padua. — Hr. Leopold Ritter v. Mayersbach,
Conccpispracticant bei cer k. t. vereinten Hofkanzlei,—
u. Hr. F,rd. Höhnel, HandelSm., beide von Trieft
nach W>e<i. — Hr. (3. Scei»er, Fabrcksinhaber, von
Wien nach Mailand. — H,-. Victor Tissot, Handels'
mann . von Wlen nach M^land.

Den 7. Hr. Aler Cöraf Moltet, Privat; — Hr.
Franz Venturon, Bei'iyer, — u. Hr. Carl RaSco,
Haudelsm., aUe 2 von Trieft nach Wlen. ^ Hr. ?lo»
pold Simonetti, — u. Hr. Ios. Mazzarelli, be^e
von Wien nach Mailand. — Fr. Eleon. Wrazfeld v.
Sitgimfeld, Ingenieur , Hauptm. Gattinn, von Wien

( Z . Lail». Zeit. Nr. 122 ». 10 Oct. I84S.)

nach Venedig — Hr. Ios. Fasset,. Beilycr, von Triest
nach Gray, — Hr, Ios. Schnöd, Fabilk^verwalter,
von Klagenfurt nach Gr>)y

Den 8. Hr. Ritler v. Zaho,y. — u. Hr. Graf
von der Goltz, k. preuß. Kammerkerr, beide von Wien
nach Ma.land. — Hr. Jacob Hahn, Panqmer; _ ^
H>. Carl Graf Ma ron i , B.'siyer. — u. Hr. Mich.^
Ranna, Vnr^er, alle 3 von Trieft nach Wien. —
Hr. Adolf Ierichan, Bildhauer, voi, W<en nach Trle»I.
" ^ Hr. Ios. Küpper, k. k. Cam. Kriegszahlmeister, von
G'örz nach Gratz.

Ve,iei<tmi6 vr r hier ^erstarbenen.
Den 3. O c t o b e r l » 4 6.

Maiia Vertounlg, B>'tllel»Nti, all 5a Jahre, im
Ci'.'llspical Nr. l , ^n der ?ll,s^ehru»g.

Den ,̂. Stephan Dobre, Scrästu,q, alt 37 Jahre,
am CafteUberqe Nr . 57, an der LlN'gensucht. — Dem
Herrn Carl M^lln,r, k. k. Oul>. Accesslsten, sei», ssind
Phlliberca , a!e l Jahr, in der Gradijcha»Vorstadt
Nr. 52, an Fraisen. — Dem Herrn Franz Rößler,
Schueldermelfter, seine Gattinn Fra«;iSca, alt 59
Jahre, in der Stadt Nr. i q Z , an 6„laitm,g der
Bauchclngen,'elde.

Den 5, Dem Johann Praynn, ?l,ntsdiener des
hiesigen k. k. Oberanneö, seine Galtini, Lucia , alr 6l)
Jahre, in der Stadt Nro. 175, an der Abzehrung.—
Herr Thomas Tscherne, k. k. Cameral.- und Kriegs-
cassier, zugleich HanSbesiyer, alt 63 Jahre, in der
Krarau - Vorftadt i)tr. 28, am Kchleunschlage. —
Dem Johann Panze, Zuckerfabrikö.- Arbeiter, sein
Kmd Iohan» , all 2 Monat und 3 Wochen , iu der
PolanH. Voiftadr Nr. 22, an Fraisen.

Den 6. Frau ?lgues Leschnack, Gaftwirthinn und
Hansbesitzerslvltlve, alt 59 Jahre, in der Gradlscha-
Vorftadt Nr. 2 , an der Ablagerung des Krankhells.
stoff.S auf das Gehirn.

Z . i 6 a y . (1)
Z u r g e f ä l l i g e n Nachr icht .
Der Gefertigte, bisher Pächter der

Gasthaus-Localltaten „zum goldenen Hir- /
schen," hat mit l.Octoder »3̂ ,6 oie Tral«.
teurielocalitätcn im Castnogebäude über-'
nommen.

Inoem er für den ihm bis jetzt so zahl-
reich geschenklen Zuspruch verbindlichst
dankt und um fernern zahlreichen Zu-
spruch bittet, glbt er zugleich die Versi-
cherung, daß in der Casino- Traiteurie^
stets für gute und schmackhaft bereitete^
Speisen und unverfälschte Getränke, so
wie für prompte Bedienung gesorgt und er
die verehrten^. ^' Herren Gäste vollkom-
men zufrieden zu stellen bemübt seyn wird.

Ios . Ruckensteincr,
bürgerl. Gastwirth.



Z. l6l)4. (!) ^ ^

Nicht zu tlbcrsehcnl
ANNONCE.

Nachdem dem allerunterthänig^, gehorsamst Gefertigten
d^s große Glück zu Theil wu^d: , von den hohen Herren Stän-
den i>as neue Theater-Büffet zur Benützung erhalten zu ha-
f'e!^, so findet er sich angenehm verpflichtet, einem hohen Adel,
löblichen f. k. Mi l i tär mw hochverehrten Publikum di ses zur
hohen Kenntniß zu bringen und gehorsamst anzuzeigen, dasi sein
eifrigstes Bestreben immer dahin aerichter seyn w i r d , die aus-
crlesenstcn und ausgesuchtesten Bäckereien ulw Gcttäüke/ dort
sowohl, wie in seinem andern Verkaufslocale, zu führen und die
hohen Gäste damit zu bedienen; namenllich wird er alle Gat-
tunqrn dcr feinste^ und schmackhaftesten Zuckerbackerekn, dann
Kaffeh, Punsch, Thee, Lunonaoe, Malldelnulch, Ztpro, Malaga,
Hsalv38!a ^I 'ba, Ri)UM, alle Alten der b.sten und feinstcu
Liqueurs, ferner die verschiedenartigsten Gattung.cn von Ge-
frorenem vorräthig haben. Bei der Eröffnung des neuen Thea-
rers und dieses neu erbauten Locales wird er sich die Edre ae-
ben, seine hochverehrtesten Gönner ^nr Ananas ^ Gefrorel^em
bedienen zu können; wcicers wird er, aus;er den vielen Gatlun-
gen von ^ l l e i n , auch Ananas und Kaffeh-Zeltelii, gefüllt oder
ungefüllt, zur beliebigen Auswahl stets vorräthig haben,
deßglcichen mil Ananas - Punsch und solcher Essenz aufwar-
ten können. — Um einer u r i ^ sich cinschleichen könnenden
Meinung vorzubeugen, a!s verließe er sem dermaltges Ver-
kaufolocale, findet er ehrfurchtsvollst ;u bemerken sich ge-
nöthtget, dasi er im Theater nur das Büffet benühen, dle aus-
gedehnte Zuckerbäckern und das Absahgewölbe aber in seiner
dermaliqen Wohnung, im Hause des Herrn Dr . O v j i a z h auf
dem Conareßplatze Nr. tN , wie blshersich befinden werde. M i t
dem Versprechen billigster Preise und promptester Bedienung
empfiehlt er sich der allseitigen hohen Gnaoe und bittet um häu-
figen und geneigten Zuspruch

' nm nHaibach am ü. October 1lN6.

Zuckerbäcker.
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Vubcrmnl - Verlautbarungen.
Z. l 6 l 0 . ( l ) Nr. 1 i 9 7 t M w 9 .

E d i c t .
Bei dem k. k. inneröstcrr. küstenland.

Appllicitionb- und l5riminalo^rgerichtc ist eme
Rathsstelle mit dem jährlichen Gehalle pr.
2000 si. C. M . und dem Vorrückunqörechte in
die höhere Gehaltsstufe ron 2500 si. C. M. ,
in Erledigung aekommen. — Eö hadcn daher
Jene welclic sich um oicse Stelle bewerbe»
wollen, ihre gehörig belegten Gesuchs, in wel«
chensie zugleich ihre 3prachkcnntniffc auszuwei-
sen und zu erklären ha^en, vb und in welchem
Grade sie mit eincm Beamten dieses k. k.
Appellations^ ri^lcö oerio.indt odcr vcrschwä-
pcrt seyen, binnen 'z Wochen, vom Tag--' der
Eiusch^ltln,^ diefts Edictcs in die Wicn.r ^ei<
lu,s,S ' B la i t t r , durch ihre Aorslande hierorts
zu üoerrci^en. — Hlagcl»surt >. October l 9 l 6 .

K tav t ' unv lanorechtllchr Verlautbarungen
Z. KlUs. ( I ) . Nr. 747 l .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Dr. Blasius
Ovjiazh, Cessionär deö Herrn Franz Kagnus,
wider Elisabeth Hradischek, wegen schuldiger 400 ft.
c. -,. c , in die öffentliche Versteigerung deä, der
Exequirten gehörigen, auf 372 st. geschätzten,
in Huhnerdorf 5lld Conscr. Nr. 27 gelegenen,
dem Stadtmagistratc Laibach «û > Urb. Nr I l lU l
dienstbaren Haujeü, sammt An - und Zugehör
gewilliget, und hiczu drei Termine, und zwar
auf den 28. September, 2il. October und 23.
November I K l t t , jedesmal um Itt Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
dieses Haus weder bei der ersten noch zweite«
Feilbietungötagsatzung um den Schatzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbes bei derdnitcn auch unter dem Schatzungs-
bctrage hintangegebcn werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfalli-
gcn Licltation^bedlngnisse, wie auch die Schä-
tzung in der dießlandrechtlichen Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Erccu-
tionsführer, Dr. Ovjiazh, einzusehen und Abschrif-
ten davon zu verlangen.

Laibach den l8 . August 1846.
Nro. ttUUli.

Anmerku n g : Da bei der ersten Fcilbictung
kein Kausilistiger erschienen ist, so wird nun
zur zweiten Feilbietungssagsatzung geschrit-
ten werden. — Laibach am 3. October 1646.

(Z. Amlsbl. Nr. 122, v. 10. Oct. 1846.)

Aemtlichc Vcrlautdarun^cn.
Z. 1577. (3) Nr. 6241.

E d i c t a l - V o r r u f u u g .
Vom Magistrate der k. k. Provinzial-Haupt^

stadt Laibach wird der :mno 1826 in Laibach
geborne, militärpflichtige Schneidergcselle, Michael
Strciner, hicmit anfgefordcrt, binnen 6 Wochen,
bei Vermeidung der gesetzlichen Etrafe, vor dem-
selben zu erscheinen. — Laibach am 2. Octo-
ber l846.

Vermischte Verlautbarungen.
3 l597. ( l ) Nr. 2067.

E d i c t .
Von dc,n gcfnligmi k. k. Acznksgeilchte wi,d

allgemein klnw gcm^cht: Es scy aus Ansuchen des
Anton Koswmerl von Gor^, ^essiol,ar der Helena
Beli^a, in die Ncüssunnrung der, nüc Bescheide vom
20. Jul i 1843, Z. 2l14, bewilligten, und mit Ne-
scheide vom 2. Ocledcr l8^3, Z, 2835 sisiiuen lre--
cutiuen Lcildielung dcr, d.im<Us dcm Johann Vetiz«,
nun dem Isidor Beiiza von Raune cigeillhümlichcn,
auf 744 ft. 40 tr. gcrichllich gcschäiz'lri,, und der
Herrschaft Oneilegg «>ll) Urb. ^o l . (̂15 dicnstd.ncn
1̂ 2 Kauföicchlshube sammt ^ugchör, wegen annoch
schuldigen 76 fl. c. ». c. gcn'illiger, u:>d zu deren
Vornahme 3 T.igsat^mgln, und V v ^ r die ersto aus
den ^6. October, die zwctte auf den 2 l . ^iorember,
und d»e diitle aus dcn 21. December l I , jedes-
mal Vormittag um 10 Uhr, im Orlc dcr Realität
mit dem t^els^c angcoldnc: worden, daß obige Rea-
lität nur bci ter drillen Tagsatzung auch unter dem
Scha'yungswcrtye hintangcgebcn werden wird.

Dcr Grundbuchsertract, das Schätzungsprolo«
coN und die iü^ilalionsoedingnisse könilcn laglich hier»
a-.mö eingeslhcn werden

K. .K. Bezilközcrickt Reifni^den l8 . ?lugust«8«6.

ä- l587. (3) Nr. 4846.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem t. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Loach's wird allgemein tund geinacht: Man habe
lil>er Ansuchen der Herischast Sonnegg, <lo pru68.
25. Jul i l846, Nr. 3573 bis 3580, in die öffentli-
che Feildmung dcr, wegen lückständigcn Urbarialga«
ben dci ihren nachbenannten Uluerlhancn aus Wröst,
gerichtlich gepfändeten Fährnisse, als, bei dcm Io>
dain, L a l l e t 1 'Viulc sammt Füllen, l Kuh, i
^ t l ic iwagcr l , l Wanduhr und 2 große Bohrer; bei
dcm Johann Erjauz-. l Ochsen, l Kuh, l Kalbin,
1 Wagen mit Eiscn beschlagen, l Etcicnvagerl, 2
Bohrer und l Wanduhr; bei dcm Matthäus Ra-
lschitsch: l Stule, 2, Kühe, l Stcycvwa.qerl mir
^>sen beschlagen, l EpcisckHstcn mil 6 Schubladen
und l Nandubr; bei dcm Primus Smole: 2 Kühe,
2 Ochsen, 1 Pferd und l Eteierwageil mit Eisen
beschlagen; bci dcm Valcnlin Zottmann: 2 Ochsen,
l Kuh, l Wagen mit Eisen beschlagen, l Ltcie»
wagn!, l Wanduhr, l Handsägc und 6 zinnerne
Teller; bei dcm Andreas l!enartschitlch: t Wagen.
1 Steierwagerl, l Lchlcifstcin, l Wanduhr und l

3
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Stule; bei dem Joseph Uremg: l Stute, l Deich,
ftlwagcn, l, Wanduhr, l Holzhacke und l langer
S lud l ; und bei dem Anton Füster-. l̂ Klafter Brenn-
holz und l Wanduhr, mit dem Anhange gewilligt,
daß solch, am 18- September, 2. und 16. Öclober d.
I . , früh 9 Uhr, in loco Wrö'st, und zwar beider
ersten und zweiten Feilbieiung um oder über den
Sckähungswcrlh, be» der dlitten aber auch unlcr dcm-
seiben gegen bare Bezahlung hinlangcgcben weiden.

Wo^u Kausiustige zu erscheinen yiemit eingela-
den weiden.

L>,ibacl) am 25. Jul i l846.
Anmerkung - . Nachdem sich beider ersten und

zweiten Feiibietung kein Kauflustiger gemeldet
Hal, so wird am l6. ^ciobcr d, I . ^»r dri:ien
geschritten.

K. K. ^Bezirksgericht der Umgebung 3aibach's
am 3. October l85h.

Z. 1575. (3) Nr. »5i)l.
E d i c r.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird bekannt
gemacht: Es sey die e'r.-culwe Frilbietung der, der
Herrschaft Tduri, am Hatt «'»li Rett, Dir. 5^3 dienst-
darcn, de>„ Erccu^-n Andreas Urabetz von Glos^pud-
log gedörigen, zu Großpudlog gelegenen, gerichtlich
auf'348 fi 40 kr. geschätzten'Halbbube, über Anlan'
gen dcs Maicus Ku'rin vun Haselbach, als (5essio-
närs der Ehcleute Anton und Agnes Krainzhovilsch,
pto aus dem w. ä. Vergleiche vom 7. Juni !843,
intabl. l«. October l«',5, schuldiger >0l) si. <-. ». <-.
bewilligt w»rden, und es werden zu deren Vornah.
me 3 Termine, als: aus den 20. Orlober, 20. No-
vember und 21. December l846, jedesmal um 9 Uhr
Vormittags, im Orte der Realität mit dem Anhange
bcstimmi, daß dice Realilä'l nur bei der dntten Tag-
sa^ung unter dem Schätzungswerthe hintangegcden
wird.

Der Grundbuchsexttact, das Schähungsprotc"
coU und die Licitanonsbedingnifse können während
der Amlsstunden Hiergerichts eingesehen werden.

K. K, Bezirksgencht Gurkseld am 25. Jul i 1856.

Z. l567. (3) Nr. 2520.
E d i c t

Alle Jene, welche aus den Nachlaß dcS am 16.
l . M , zu N'ederdorf verstorbenen l j4 Hliblers, Ge-
org Schober , aus was immer für einem Rechts'
gründe einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben
dcnsllben rei der aus den 4. November I. I . , Vor-
mi'iags um 9 U!)r angeordneten 8iquir>anonst^gsa,
tzung , bei Vermeidung der Kolgen des §. 8 l h b. G.
B. , anzumelden und rechtsgültig darzuthun.

K K. Bezirksgericht Reifniz den 25. Septem-
ber l846.

Z 1566. (3) Nr. 240^.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am l9.
Ju l i l. I . in Traunik ul, mtu»lul<, verstorbenen l^l2
Hüblcrs, Peter Kraiz, aus was immer für einem
Nechlsgrunde einen Anspruch zu stellen vermeinen,
haben denselben bei der auf den 26. October l. I . ,

Vormittag um 9 Uhr angeordneten AnmeldungZiagfa-
Yung, bei Vermeidung der Folgen des §. 8!4 b. G.
B , rechtsgültig darzu^dun.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den l 4 . Septem-
der 18^,6.

Z. 1606. ( l )

A n n o n c e .
Inder S t . Peters-VorstadtNr.

3 sind drci Mon<it;immer, mit oder
ohne Einrichtung, stündlich zu verge-
ben. Das Nähere beim Hauseigen-
thümer daselbst.

Ein einspänniger, halb- oder
ganz gedeckter Wagen wird ;u
kaufen gcftlcht. Vcrkauf^lusti-
ge wollell fich diesifallsim Gewöl-
be dcs Herrn Aichholzer mcldcn.

Z l599. (2)

Bekanntmachung.
So eben hat der Gefertigte ei-

ne große Lieferung der neuesten Herbst-
und Winter-Modehüte von jeder
Größe erhalten, und empfiehlt solche
zur geneigten Abnahme, 0a sie rück-
sichtllch lhrer Eleganz und Mode
gewiß nichts zu wünschen übrig las-
scn; auch ist er bemüht, scine Hut-
niederlage stets Mlt den besten, mo-
dernsten und elegantesten Hüten zu
versehen, weßhald er mit den berübm«
testen Hutfabnkanttn Wien'S Ver-
bindungen angeknüpft hat.

Johann Snppanz,
hat seine HuMiederlage in der
Iudengaffe, im Seemann'ichen

Hause.

Z ,308. (5)

Getrocknete Anmsenbrut,
ist am Rann Nr. 187, im ersten
Stock/ die Maß pr. 20 zu haben.


